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Wir danken für die Beschaffung dieses SAV-Qualitätsprodukts.
Die Gesamtlieferung besteht aus:
- Elektronisches Umpolsteuergerät SAV 876.12 mit Aufkleber und Typenbezeichnung
- Wahlweise Bedieneinheit SAV 876.02-SE3 oder Einbauelemente -SE2
- Bedienungsanleitung EP-Magnetsteuerung SAV 876.12 mit eventueller Anlage Klemmenplan

Kontrollieren Sie bei der Lieferung ob die Artikel unbeschädigt und komplett geliefert wurden.
Nehmen Sie sofort Kontakt mit Ihrem Lieferanten auf wenn Sie feststellen dass die Lieferung
unvollständig oder beschädigt ist.

Die SAV 876.12 vollelektronische Umpol-Steuergeräte sind ausschließlich für den Betrieb 
von (SAV) Elektro-Permanent-Magnet-Spannplatten geeignet. Die Magnetart ist über Foli-
entastatur einstellbar. Einstellungsänderungen sind nur durch autorisiertes Personal nach  

              Rücksprache möglich.
Je nach Ausführung können Magnetsysteme mit entweder 210 oder 360 VDC betrieben werden. 
Dabei ist die max. Stromaufnahme des Magneten nach Kap. 2c. „Technische Daten“ zu berück-
sichtigen.
Beim Einsatz von Elektro-Permanent-Magneten ist aus thermischen Gründen darauf zu achten, 
dass die Zeitdauer zwischen zwei Ein/Aus-Zyklen nicht kleiner als 3 Minuten wird.
Zur Konformität hinsichtlich EMV-Richtlinie sind je Phase eine Vorschaltdrossel und ein Netzfilter 
Fabrikat SAV 876.12-EPF zu verwenden.

Die Steuerung setzt sich aus folgenden Bestandteilen 
zusammen:
- Rechnerplatine mit Display und Folientastatur
 sowie LED-Anzeige und 
 Klemmenleiste für die Bedienungs- und Ausgangs- 
 signale.

- Platine mit Leistungsteil und Klemmen für Ein- und  
 Ausgangsspannung. 
 Aufkleber mit SAV-Bestell-, Programm- und Serien- 
 nummer (siehe Kap. 2c „Technische Daten“ für
 Erklärung der Bestell-Nr.)

- Optional Fernbedienteil mit Folientastatur
 SAV 876.02-SE3, wahlweise Bedienung mit
 Bedienelementen -SE2 zum Einbau

1. Vorwort

2. Produktbeschreibung

2a. Bestimmungsgemäße Verwendung

2b. Aufbau
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Das Steuergerät ist komplett berührgeschützt ausgeführt (Schutzart IP00).
Die Konstruktion ist vollelektronisch in Transistortechnik mit zusätzlichem Potentialfreischaltungsrelais 
zur galvanischen Trennung aller Magnetanschlüsse ausgeführt.
Eine Netzfrequenz-Erkennung wird automatisch nach Einschalten der Netzspannung durchgeführt.
Bei erkannten Netzstörungen wird automatisch ein Reset der Steuerung durchgeführt.
Bei Netz-Aus wird der momentane Zustand der Steuerung gespeichert. Daher wird, auch bei Ansteue-
rung über Taster, bei Netz-Aus während dem Spannbetrieb sofort nach Wiederkehr der Netzspannung 
automatisch auf Spannbetrieb geschaltet. Nach 3-facher Wiederholung erfolgt Fehlermeldung.
Bei Netz-Aus während der Entmagnetisierung beginnt der Entmagnetisierungszyklus nach wieder-
kehrender Netzspannung erneut. Nach 3-facher Wiederholung erfolgt Fehlermeldung.
Sind Elektro-Permanent-Magnete im Einsatz, so fällt das Relais zur Maschinenfreigabe bei Netz-Aus 
sofort ab, um nach wiederkehrender Spannung sofort wieder anzuziehen.
Das Maschinen-Freigabe-Relais ist gedoppelt und kabelbruchsicher ausgeführt.
Für eventuelle Haftkraft-Regulierungen bei Elektro-Permanent-Magneten bleibt die Haftkraftstufe 
ebenfalls gespeichert. Bei Haftkraftänderung muss durch erneute Einleitung des Spannvorgangs 
bestätigt werden.
Ein unbeabsichtiges Spannen oder Lösen ist durch einen zusätzlichen Signaleingang „Freigabe 
Signale“ unterbunden.
Die Steuerung prüft auf Kurzschluss und Masseschluss. Im Fehlerfall wird dieser im LCD-Display 
angezeigt.

SAV 876.02-SE3 SAV 876.02-SE2-1  / -2  / -3

2c. Technische Daten

Bestell-Nummer Magnetspannung

DC in V

Magnetstrom

max. in A

Netzspannung

AC in V

maximale
Magnetleistung

DC in kW

bauseitige 
Sicherung
in A träge

Leitungsquerschnitt
Anschlusskabel 

in mm2

876.12-E-O-210/30/230 210 30 230 6,3 16 1,5

876.12-E-O-210/30/400 210 30 400 2-Phasen 6,3 16 1,5

876.12-E-O-360/30/400 360 30 400 2-Phasen 10,8 16 1,5

876.12-E-O-360/30x2/400 360 30 x 2 400 2-Phasen 10,8 x 2 16 2,5

876.12-E-O-360/60/400 360 360 60 400 2-Phasen 21,6 32 4,0

876.12-E-O-360/60x2/400 360 60 x 2 400 2-Phasen 21,6 x 2 32 4,0

876.12-E-O-360/60x3/400 360 60 x 3 400 2-Phasen 21,6 x 3 32 4,0

Für geometrische Daten siehe Montage und Installation, Kapitel 4 auf Seite 7

ELEKTRISCHE DATEN

Technische Änderungen vorbehalten!
Durch stetige Weiterentwicklung können Abbildungen, Funktionsschritte und technische Daten 
geringfügig abweichen.
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Erklärung gemäß EG-Richtlinien
- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
- Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
- EMV-Richtlinie 2004/108/EG

Hiermit erklären wir, dass die Bauart von:
Elektronische Umpol-Steuergeräte und Steuereineiten SAV 876.12 / SAV 876.02 aufgrund ihrer
Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen, 
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der aufgeführten EG-Richtlinien entspricht.
Das Gerät ist in der von uns gelieferten Ausführung zum Einbau in eine Maschine bestimmt.
Die Inbetriebnahme ist so lange nicht möglich, bis festgestellt wurde, dass die Maschine, in welche 
die Anlage eingebaut werden soll, den Bestimmungen der oben genannten EG-Richtlinien entspricht.

Folgende Normen sind angewandt:
- DIN EN 50178 „Ausrüstung von Starkstromanlagen mit elektron. Betriebsmitteln“
- DIN EN 60529 „Schutzart durch Gehäuse“
- DIN EN 60146 „Bestimmungen für Halbleiterstromrichter“
- DIN EN 60439-1 „Niederspannungsschaltgeräte“
- EN 61000-4-2:1995 + A1:1998 + A2:2001 „Störfestigkeit gegen elektrostatische Entladung“
- EN 61000-4-3:2002 „Störfestigkeit gegen elektromagnetische Felder“
- EN 61000-4-4:2004 „Störfestigkeit gegen schnelle transiente Störgrößen“
- EN 61000-4-5:1995 + A1:2001 „Störfestigkeit gegen energiereiche Einzelimpulse“
- EN 61000-4-6:1996 + A1:2001 „Störfestigkeit gegen leitungsgebundene Störgrößen,
   induziert durch HF-Felder“
- EN 61000-4-11:2004 „Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche und -unterbrechungen“

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung des Geräts verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
Die technische Dokumentation ist vollständig vorhanden. Die zur Maschine gehörenden Betriebs-
anleitungen liegen vor.

2d. EG-Konformitätserklärung

2e. Garantiebedingungen

Auf unsere Geräte wird eine Garantie von 12 Monaten ab dem Rechnungsdatum gewährt.
Diese Garantie beschränkt sich auf den Ersatz von Teilen, bei denen ein Defekt festgestellt wurde.
Die Gewährleistungsgarantie für alle SAV-Produkte beschränkt sich ausschließlich auf Lieferungen inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland. Bei Lieferungen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
werden die durch den Auslandseinsatz entstehenden Mehrkosten gerechnet.
Von der Garantie ausgeschlossen sind:
- Defekte, die durch den Anschluss an andere als die auf dem Geräteschild angegebenen Spannungen
 hervorgerufen wurden.
- Alle Arten des Verschleißes und der Abnutzung, die auf einen unsachgemäßen Einsatz ohne Berück-
 sichtigung der Anweisungen der Bedienungsanleitung zurückzuführen sind.
- Schäden an Sicherungen, Kontrollleuchten und Relais.
- Stillstandzeiten der Maschine können nicht berechnet werden.

15.08.2016
Dr. Hamm

Geschäftsführer

SAV Spann- Automations-
Normteiletechnik GmbH
Gundelfinger Straße 8
D-90451 Nürnberg
Deutschland

...........................
Datum
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3a. Sorgfaltspflicht des Betreibers

Die SAV 876.12 Umpol-Steuergeräte wurden unter Berücksichtigung einer Gefährdungsanalyse 
und nach sorgfältiger Auswahl der einzuhaltenden harmonisierten Normen, sowie weiterer tech-
nischen Spezifikationen konstruiert und gebaut. Sie entsprechen damit dem Stand der Technik und 
gewährleisten ein Höchstmaß an Sicherheit.
Diese Sicherheit kann in der betrieblichen Praxis nur dann erreicht werden, wenn alle dafür erforder-
lichen Maßnahmen getroffen werden. Es unterliegt der Sorgfaltspflicht des Betreibers des Steuer-
gerätes diese Maßnahmen zu planen und ihre Ausführung zu kontrollieren.

Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen dass:
- die Steuerung bestimmungsgemäß verwendet wird (siehe Kapitel Produktbeschreibung)
- die Steuerung nur in einwandfreiem, funktionstüchtigem Zustand betrieben wird
- die Bedienungsanleitung stets leserlich und vollständig am Einsatzort zur Verfügung steht
- nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Steuerung bedient, wartet
 und repariert
- dieses Personal diese Bedienungsanleitung und die der Magnetspannplatte gelesen und
 verstanden hat und die darin enthaltenen Sicherheitshinweise kennt
- alle angebrachte Sicherheits- und Warnhinweise nicht entfernt werden und leserlich bleiben.

3b. Sicherheit von Maschinen nach DIN EN ISO 13849-1:

              - Architektur, Logik und automatische Funktionstest entsprechen Kategorie 2
              - Performance Level ist c
              - Die MTBF beträgt 0,625 x 105 h

3c. Erklärung der verwendeten Sicherheitssymbole

In der vorliegenden Bedienungsanleitung werden die folgenden Sicherheitssymbole verwendet und 
sollen den Leser auf den Text des nebenstehenden Sicherheitshinweises aufmerksam machen.
Der nebenstehende Sicherheitshinweis ist aufmerksam zu lesen und unbedingt zu befolgen.
 

Allgemeine Gefahrenstelle für Mensch und/oder Material
Verhalten: Die Warnung vor der Gefahr ist zu beachten und muss mit der notwendigen 
Vorsicht bzw. Sorgfalt (z.B. Schutzbekleidung) begegnet werden.

Gefährliche elektrische Spannung.
Verhalten: Nur sachkundige (z.B Elektrofachkräfte nach VDE 0100) und beauftragte 
Personen dürfen in dem so gekennzeichneten Arbeitsraum Arbeiten ausführen.
Unbefugte dürfen den gekennzeichneten Schrank nicht öffnen.

Vorsicht. Gefahr für Geräte. Wenn der Hinweis neben diesem Symbol nicht beachtet 
wird können Geräte geschädigt werden.

Wichtig. Für Anwendungshinweise und andere nützliche Informationen.

3. Allgemeine Sicherheitsanweisungen
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3d. Grundlegende Sicherheitsmaßnahmen

Um Gefahren durch elektrischen Strom bei Montage und Inbetriebnahme auszuschließen,
darf ein Elektro-Anschluss nur von einer ausgebildeten Elektrofachkraft (nach VDE 1000 
Teil 10) durchgeführt werden. Im übrigen sind die Bestimmungen der VDE 0100 einzuhalten.

Diese Bedienungsanleitung ist an einem für den Benutzer zugänglichen Ort aufzube-
wahren. Es muss gewährleistet sein, dass alle Personen, die Tätigkeiten am Gerät aus-
zuführen haben, die Bedienungsanleitung jederzeit einsehen können.
Ergänzend zur Bedienungsanleitung sind auch Betriebsanweisungen im Sinne des Arbeits-
schutzgesetzes und der Arbeitsmittelbenutzungsverordnung bereitzustellen. 

Es muss sichergestellt sein, dass die Relaiskontakte der Steuerung zur Maschinenverriegelung
bei nicht gespanntem Magnet in die Maschinensteuerung eingebunden ist.
Dies gilt ebenfalls für die „Freigabe Signaleingänge“.

Lieferung auf Vollständigkeit und Unversehrtheit überprüfen.

4a. Aufstellungsort und Umgebungsbedingungen

Um Gefahrenquellen für Gerät und Bediener zu unterbinden, ist das Steuergerät vor 
Spritzwasser, Dämpfen, Staub und Spänen sicher zu schützen.
Je nach Schutzart (IP00 für Einbauform und IP54 im Schaltkasten) sind die einschlägigen
Vorschriften zu beachten.
Die Gefahr eines elektrischen Stromschlags oder Zerstörung des Geräts ist bei Nicht-
beachtung gegeben.

Elektrische Anschlussbedingungen vor Ort und Angaben auf dem Aufkleber des 
Geräts müssen übereinstimmen.

Die Geräte sind für Luftkühlung ausgelegt. Der Kühlluftstrom darf nicht behindert werden.
Die maximale Umgebungstemperatur darf 40°C bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 
50% nicht überschreiten (DIN EN 60204-1/4.4.4).
Die Umgebungstemperatur muss bei Inbetriebnahme unter Produktionsverhältnissen 
geprüft werden.
Bei Bedarf ist der Schaltschrank zwangszubelüften oder zu klimatisieren. 
Die Steuergeräte sind für senkrechte Montage ausgelegt. 

Beim Anschluss des elektronischen Umpol-Steuergeräts bitte separate Bedienungsanleitung für 
Magnet-Spannplatten und gegebenenfalls Schleifringkörper und Kohlebürstenhalter (bei Rund-
magneten) beachten.

4. Montage und Installation
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Bestell-Nummer A B C D E F Gewicht (kg)

876.12-E-O-210/30/230 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-210/30/400 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-360/30/400 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-360/60/400 330 105 95 320 85 5 3,5

876.12-E-O-360/60x2/400 400 105 95 390 85 5 4,5

876.12-E-O-360/60x3/400 400 105 95 390 85 5 5,5

Bestell-Nummer A B C D E F Gewicht (kg)

876.12-S-O-210/30/230 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-210/30/400 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-360/30/400 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-360/30x2/400 600 400 200 558 355 10 16

876.12-S-O-360/60/400  360 600 400 200 558 355 10 16

876.12-S-O-360/60x2/400 600 400 200 558 355 10 19

876.12-S-O-360/60x3/400 600 400 200 558 355 10 21

4b. Montageplan und technische Daten

ABMESSUNGEN EINBAUFORM (E) Schutzart IP00

ABMESSUNGEN BLECHGEHÄUSE (S) Schutzart IP54

Zur Einhaltung der Europäischen Normen sind Netzfilter in der Spannungsversorgung mit vorzusehen:

Bestell-Nummer
Magnetspannung 

DC
 in V

Magnetstrom 

max.

in A

Netzspannung 

AC

 in V

ca. Abmessungen in mm

Länge Breite Höhe

876.12-EPF-210/30/230 210 30 230 / L1 N PE 85 55 40

876.12-EPF-210/30/400 210 30 400 / L1 L2 PE 85 55 40

876.12-EPF-360/30/400 360 30 400 / L1 L2 PE 85 55 40

876.12-EPF-360/60/400 360 60 400 / L1 L2 PE 85 55 40

B

A D

E

C

F

A D

E

B
C

Maßbild für 
Ausführung im 
Schaltkasten (S)

Maßbild für 
Ausführung in 
Einbauform (E)
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4d. Arbeitsplatz
Der Arbeitsplatz des Bedieners befindet sich am Bedienfeld der Steuerung bzw. Maschine.
Im Einrichtbetrieb muss das Anlaufen der Maschine durch entsprechende Sicherheits-
schaltungen unterbunden sein.

4c. Elektrischer Anschluss

Beiliegenden Klemmenplan beachten. Bei Mehrteiler-Steuerungen sind die Kabelenden 
auf der Magnetseite entsprechend den Steuerungsanschlüssen gekennzeichnet.

- Schutzleiteranschluss nach DIN VDE 0100 Teil 410 installieren und prüfen. Der Schutzleiter- 
 anschluss muss den gleichen Kabelquerschnitt wie die Magnetkabel aufweisen.
- Bei eventuellen Vorsicherungen sind diese nach in der Tabelle auf Seite 3 Kap. 2c vermerkten 
 Werten mit träger Charakteristik auszuwählen.

Netzspannungsanschluss
- Für den Netzspannungsanschluss bei 230 V AC ist die Phase an Netzanschlussklemme L1 und  
 der Nullleiter an Netzanschlussklemme N anzuschließen.
- Bei Netzspannungsanschluss 400 V AC, Phasen L1 und L2 verwenden.
- Der Schutzleiteranschluss muss den gleichen Kabelquerschnitt wie die Magnetkabel aufweisen.
- Netzspannung an Anschlussklemmen prüfen.
- Die Netzspannung darf beim Magnetisieren und Entmagnetisieren nicht mehr als 5% absinken
  (VDE 0113).

Spannmagnetanschluss
- Spannmagnet an Klemmen + und – sowie Erde anschliessen
- Polarität (+ und - ) beachten!
- Bei Mehrteiler-Steuerungen sind die Kabelenden auf der Magnetseite entsprechend den Steue- 
 rungsanschlüssen gekennzeichnet.

Steuerleitungsanschlüsse
-  Die Steuerleitungen (Klemmen 01 bis 18) müssen getrennt von anderen Leitern und  dürfen nicht  
 in unmittelbarer Nähe von Leistungskabeln verlegt werden. 
- Für längere Steuerleitungen sind Abschirmkabel zu verwenden.
 Als Kabelquerschnitt für Steuerleitungen können 0,25 mm² bis 1,5 mm² verwendet werden.
-  Die Versorgungsspannung zur Maschinenfreigabe an Klemme 03 und Klemme 07 darf keinesfalls 
 24V überschreiten.
- Um Tastenpreller und evtl. Induktionsspannungen zu unterdrücken, werden die Signaleingänge 
 erst nach 500 ms Impulsdauer erkannt. 
- Der Signalpegel „high“ wird bei Spannungen > 16,8V erkannt, der Signalpegel „low“ bei Span- 
 nungen < 3,0V.
-  Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erfolgt die Maschinenfreigabe abhängig von Induktivität 
 und Stromfluss bzw. Mehrteiligkeit der Steuerung.
- Die Signallampen und Hilfskontakte zur Maschinensteuerung entsprechend den Unfallverhütungs-
 vorschriften der Berufsgenossenschaften verwenden.
- Maximale Lampenleistung 1,2 Watt.
- Zur Freigabe der Eingangssignale Spannen und Lösen muss an Klemme 3 ein 24V-Signal anliegen.
- Das Ende des Entmagnetisiervorgangs wird über Signalausgang 4 angezeigt.
- Vor Inbetriebnahme Magnet- und Signalspannungsanschluss prüfen.
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Vor Inbetriebnahme Anschlüsse 
und Betriebsartwahl prüfen.

Die Versorgungsspannung zur Maschinenfreigabe an     
Klemme 03 bzw. 07 darf keinesfalls 24V überschreiten.

Beim Anschluss der Steuereinheit SAV 876.02-SE3 als 
Handbedienelement bleibt Klemme 9 frei.
Anschlusspläne beachten!

Die 24 V an Klemme 09 können zur Eingangssignalfreigabe 
an Klemme 03 verwendet werden.

Bei Sonderausführung
Anlage beachten!

Klemmenplan für Betrieb mit Steuereinheit
SAV 876.02-SE3
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Bedienelemente
SAV 876.02-SE2

Magnetsteuerung
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Klemmenplan für Betrieb mit Bedienelementen in Einbauform
SAV 876.02-SE2-1, -SE2-2, -SE2-3

Vor Inbetriebnahme Anschlüsse und Betriebsartwahl prüfen.

Bei Sonderausführung 
Anlage beachten!

Klemmenplan zum Anschluss des Haftkraft-Kodierschalters SAV 876.02-SE2-1:

Inverse BCD-Kodierung
für Haftkraftregulierung an den Klemmen  
15 bis 18  (siehe Klemmenplan).
Bei 8 Haftkraftstufen bleibt die Klemme 
18 frei.

Klemme geschlossen oder 
24V-Signal anliegend: 1
Klemme offen:  0

- 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 - - 8

0-0-0-0-1-1-1-1-

01010101010101 1 0

11 011 001 0011 00 0

0000111100001111

0000000011111111

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Klemme 18

Klemme 17

Klemme 16

Klemme 15

Klemme 18

Klemme 17

Klemme 16

Klemme 15

8-stufig

-------------- - -

1- 01- 0-1- 0-1- 0- -

0-0-1-1-0-0-1-1-

1

7

16-stufig
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Für Betrieb mit 24 V 
NC-Signalen
Klemmen 13 bis 18 verwenden.
NC-Masse an Klemme 12.
Klemme 11 bleibt dann frei.

Klemmenplan für den Betrieb über Maschinensteuerung
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Klemmenplan für Steckerbetrieb und Parkstation
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5. Inbetriebnahme

5a. Kontrollen nach dem Einschalten (Selbsttest)
Nach Anschluss der Elektro-Permanent-Magnetspannplatten (beiliegende Bedienungsanleitung beach-
ten) und des Freigabekontaktes (Klemme 6, 7 und 8) an die Maschinensteuerung sowie der Netzspan-
nungsversorgung und der Kontrolle der BCD Kodierung kann die Magnetanlage in Betrieb genommen 
werden.
Nach dem Einschalten der Netzspannung führt die Steuerung einen Systemtest durch.
Die Betriebsbereitschaft wird durch das Erscheinen des Textes „System OK“ im LCD-Fenster angezeigt.

5b. Kontrollen nach dem ersten Start

Spannen mit voller Haftkraft
- Geeignetes Werkstück auf Spannmagnet auflegen
- Haftkraftregelung auf maximal einstellen
- Für Steuereinheit SAV 876.02-SE3 die grüne und gelbe Folientaste gleichzeitig drücken.
- Alternativ bei Verwendung der Einbautaster SAV 876.02-SE2-2 die grüne Taste drücken. Dabei  
 muss an Klemme 03 ein 24V-Signal anliegen! Die Signale müssen mindestens 0,5 sec. und 
 maximal 2,5 sec. an Klemme 13 der Steuerung anstehen.
- Die LED 13 leuchtet während der Kontaktgabe.
- Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erscheint der Text „Spannen St. 16“ im LCD-Fenster
 und schließt das Freigaberelais abhängig von Induktivität und Stromfluss 
- Immer die LEDs 06 und 08 leuchten und im LCD-Fenster erscheint der Text „Gespannt  St. 16“.
 Die grüne LED 10 und ggf. die grüne Lampe der Bedienung leuchten.
- Prüfen Sie, ob das Werkstück ordentlich haftet.

Entspannen – Entmagnetisieren
- Für Steuereinheit SAV 876.02-SE3 die rote und gelbe Folientaste gleichzeitig drücken.
- Alternativ bei Verwendung der Einbautaster SAV 876.02-SE2-2 die grüne Taste drücken.  
 Dabei muss an Klemme 03 ein 24V-Signal anliegen! Die Signale müssen mindestens 0,5 sec. und  
 maximal 2,5 sec. an Klemme 14 der Steuerung anstehen.
- Die LED 14 leuchtet während der Kontaktgabe.
- Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erlöschen die LEDs 06 und 08, das Relais fällt ab. 
 Leuchten die LEDs 10 und 05, sowie die rote und grüne Lampen abwechselnd und erscheint der  
 Text „Entmag St. 9“ im LCD-Fenster.
- Nach Ablauf des Entmagnetisierzyklusses leuchtet die LED 04 und danach die LED 05.
- Im LCD-Fenster erscheint der Text „Demagnetisiert“
- Prüfen Sie ob das Werkstück sich ohne viel Kraftaufwand vom Spannmagnet lösen lässt.

Laufen die beiden Vorgänge entsprechend ab, so funktioniert die Anlage richtig.

Falls das Werkstück stark nachhaftet, sollte das Entmagnetisierprogramm angepasst werden.
Siehe Kapitel 8 auf Seite 15.
Stellen Sie sicher, dass die Grobeinstellung Ihrem Spannmagnet entspricht und passen Sie anschließend
die Feineinstellung an.

Bei Zweifel beraten wir Sie gerne.
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6. Fehlermeldungen und Fehlerbeseitigung

7. Bedienung

Meldung/Erscheinung Ursache Beseitigung

Fehler Spannung Netzspannung schwankt mehr als 5%.
Phasenverschiebungen im Netz.

Stabile Netzspannung wählen.
Störquellen beseitigen.

Fehler Magnet Verbindung zwischen Steuerung und Magnet
unterbrochen, Widerstand im Magnetkreis zu 
hoch

Kabelverbindung, Stecker und/oder
Spulenwiderstand Magnet überprüfen.

Masseschluss Isolationswiderstand zwischen Magnet-an-
schlüssen und PE ist <3 MOhm

Isolationsprüfung Kabel, Magnet und evtl. 
Schleifringkörper mit 500V Prüfspannung

Kurzschluss Durchschlag zwischen + und  - Anschluss des 
Magneten

Widerstandsmessung der Spule und
Vergleich zu mitgeliefertem Prüfbericht

Geringe Kraft Gesetzte Haftkraft ist kleiner als die
eingestellte min. Haftkraft zur Freigabe
(siehe Kap. 9)

Einstellung Haftkraftregler und Betriebs-
parameter „min. Haftkraft zur Freigabe“ 
prüfen.

Keine Freigabe Haftkraftstufe ist niedriger als die
voreingestellte min. Haftkraft.

Höhere Stufe wählen oder Voreinstellung 
im Menü ändern.

„Gespannt St. X“
aber keine Haftkraft

Verbindung zwischen Steuerung und
Magnet unterbrochen.

Verbindung (wieder)herstellen.

„Demagnetisiert X“ ber 
Werkstück haftet

Unzureichende Entmagnetisierung.
Kommt vor bei legierten und gehärteten Stählen.

Entmagnetisierprogramm anpassen. 
Lassen Sie sich von uns beraten.
(siehe Kap. 8)

Fehler Signal Signaleingänge liegen länger 
wie 2,5 sec an

PLC prüfen

Fehler EEPROM flüchtiger Speicher unbelegt oder gelöscht neu konfigurieren

7a. Einrichten mit reduzierter Haftkraft

- Werkstück auf Spannmagnet auflegen
- Gewünschte Haftkraftstufe wählen
- Für Steuereinheit SAV 876.02-SE3 die grüne und gelbe Folientaste gleichzeitig drücken.
- Alternativ bei Verwendung der Einbautaster SAV 876.02-SE2-2 die grüne Taste drücken. Dabei  
 muss an Klemme 03 ein 24V-Signal anliegen! Die Signale müssen mindestens 0,5 sec. und maxi- 
 mal 2,5 sec. an Klemme 13 der Steuerung anstehen.
- Die LED 13 leuchtet während der Kontaktgabe.
- Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erscheint der Text „Spannen St. X“ im LCD-Fenster  
 und schließt das Freigaberelais abhängig von Induktivität und Stromfluss bzw. Mehrteiligkeit 
 der Steuerung: die LEDs 06 und 08 leuchten und im LCD-Fenster erscheint der Text 
 „Gespannt St. X“.
- Die grüne LED 10 und ggf. die entsprechenden grünen LEDs der Bedienung leuchten.
- Die Ausrichtung kann unter reduzierter Haftkraft erfolgen.
- Ist die Haftkraft zu hoch, dann muss zuerst Entmagnetisiert werden (siehe 7d). Danach niedrigere  
 Stufe wählen und neu Magnetisieren.
- Nach wählen einer höheren Haftkraftstufe muss der Spannvorgang erneut ausgelöst werden.
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7b. Spannen mit voller Haftkraft nach dem Einrichten

- Haftkraftregelung auf maximal einstellen
- Der Spannvorgang ist erneut über die gelbe und grüne Taste auszulösen (Bestätigung der Haft- 
 kraftänderung)
- Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erscheint der Text „Spannen St. 16“ im LCD-Fenster  
 und schließt das Freigaberelais abhängig von Induktivität und Stromfluss
- die LEDs 06, 07 und 08 leuchten und im LCD-Fenster erscheint der Text „Gespannt  St. 16“.
- Die grüne LED 10 und ggf. die grüne Lampe der Bedienung leuchten.
- Nach Prüfung der Haftkraft kann die Bearbeitung eingeleitet werden.

7c. Sofort mit voller Haftkraft spannen

- Spannmagnet mit Werkstücken belegen
- Haftkraftregelung auf maximal einstellen
- Für Steuereinheit SAV 876.02-SE3 die grüne und gelbe Folientaste gleichzeitig drücken. 
- Alternativ bei Verwendung der Einbautaster SAV 876.02-SE2-2 die grüne Taste drücken. Dabei  
 muss an Klemme 03 ein 24V-Signal anliegen! Die Signale müssen mindestens 0,5 sec. und maxi- 
 mal 2,5 sec. an Klemme 13 der Steuerung anstehen.
- Die LED 13 leuchtet während der Kontaktgabe.
- Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erscheint der Text „Spannen St. 16“ im LCD-Fenster  
 und schließt das Freigaberelais abhängig von Induktivität und Stromfluss bzw. Mehrteiligkeit der  
 Steuerung: 
 die LEDs 06, 07 und 08 leuchten und im LCD-Fenster erscheint der Text „Gespannt  St. 16“.
- Die grüne LED 10 und ggf. die grüne Lampe der Bedienung leuchten.
- Nach Prüfung der Haftkraft kann die Bearbeitung eingeleitet werden.

7d. Entspannen und Entmagnetisieren

- Rote und gelbe Taste gleichzeitig oder nur die rote Taste während mindestens 0,5 Sek. drücken, 
 oder 24V-Signal von mindestens 500 ms auf Klemme 14 über NC-Steuerung.
- Die LED 14 leuchtet während der Kontaktgabe.
-  Nach sicher anliegenden Eingangssignalen erscheint der Text „Entmag St.“ im LCD-Fenster und 
 fällt das Freigaberelais ab: 
 die LEDs 10 und 05 leuchten abwechselnd während des Entmagnetisierzyklusses;
 am Ende des Entmagnetisierzyklusses leuchtet der Led 04 und im LCD-Fenster erscheint der Text  
 „Demagnetisiert“.
- Die rote LED 05 und ggf. die rote Lampe der Bedienung leuchten.
- Die Werkstücke können nun abgenommen werden.
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8. Betriebsparameter und Menüführung

Menühandhabung

Durch kurzes Drücken der Taste „Funktion ▲“ erreichen Sie die Einstellungen in der 1. Menüebene.
Weiter Drücken der Taste „Funktion ▲“ gibt die nächste Einstellung und mit der Taste „Funktion ▼“ 
gehen Sie zurück.
NB: Bei Drücken der Taste „Funktion ▲“ in der letzte Einstellung verlassen Sie den Menü und er-
scheint der Text „System ok“.
Einmal im Menü kann die Einstellung durch Drücken der Taste „Wert ▲ oder ▼“ geändert werden.
Sie verlassen das Menü durch mehrmaliges Drücken der Taste Funktion ▲ oder ▼ bis der Text 
„System ok“ erscheint.

F1.1 Entmagnetisierung, grob

Anpassung des Entmagnetisierprogramms an Magnetbauart und -größe und Werkstück
- EP-Rundmagnete 244.70: Abm. < D1000: 3;  Abm. > D1000: 4
- EP-Rundmagnete 244.71: Abm. < D1000: 6;  Abm. > D1000: 7
- EP-Rundmagnete 244.72:  5
- EP-Magnete 243.70: Abm. < 800x400: 8;  Abm. > 800x400: 9
- EP-Magnete 243.73: Abm. < 800x400: 10;  Abm. > 800x400: 11
- EP-Magnete 243.74 /.77 /.78 /.79: 0 – 2
- Individuelle Programmierung: 15

F1.2 Entmagnetisierung, fein

Feinjustage für hochlegierten Stählen
- Nach Grobeinstellung aufsteigend von 0 – 15 anpassen

Funktion ▲ Text deutsch
Wertbereich

▲ / ▼ Standardwert Erläuterung

Einst. Entmagnetisieren, grob Einstellung/ Entm.-Stufe 9 0-15 9 siehe F1.1

Einst. Entmagnetisieren, fein Einstellung/ Entm.-fein E.  8 0-15 8 siehe F1.2

Einst. Haftkraftcharakteristik Einstellung/ HK-Kurve       1 0-7 1 siehe F1.3

Einst. Anzahl Spannimpulse Einstellung/ Impulszahl     1 1-3 1 siehe F1.4

Einst. Spannimpulsdauer Einstellung/ Impulsdauer 48 8-99 48 siehe F1.5

Einst. Min. Haftkraft Freigabe Einstellung/ Min. HK – St. 5 1-16 5 siehe F1.6

Menü verlassen System ok

1. Menüebene
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2. Menüebene

Sie erreichen die 2. Menüebene indem Sie die Taste „Funktion ▲“ mindestens 5 Sekunden lang 
drücken.
Mit den Tasten „Funktion ▲ oder ▼“ die gewünschte Einstellung wählen.
Die Einstellung ändern durch Drücken der Tasten „Wert ▲ oder ▼“.

Funktion ▲ Text deutsch Wert ▲ Standardwert Wertbereich

Anpassung Haftkraftkurve Einstellung/Haftkr.-Kurve 0 HK-Stufe 0 5 0 - 99

Anp. Haftkraftreduzierkurve Einstellung/Reduz.-HK. 0 Reduz.-Stufe 0 42 0 - 99

Anp. Entmag-kurve Einstellung/Entm.-Kurve 0 Entm.-Imp. 1 98 0 - 99

Anp. Entmag-Impulsdauer Einstellung/E.-Imp.-Zeit 0 E.Imp. Zeit 1 48

Optimierung HK-Kurve
+ Entmagnetisierung

Einstellung/PC-Interface 0 System ok
Funktionen in 
Entwicklung

Aut. Kalibrierung HK-Kurve Einstellung/HK-Automat 0 System ok 4

Aut. Kalibrierung Entmagn. Einstellung/Entm. Automat 0 System ok 4

PC Interface
Funktionen in 
Entwicklung

Einst. Magnetart Einstellung/Magnet-Art  1 1 0 - 5

Einst. Sprache Einstellung/Dt.=1 Enl.=2  1 2 1 = Dt.

Menü verlassen System ok

F1.3 Haftkraftcharakteristik

Anpassung der Steilheit des Haftkraftanstiegs bei Änderung der Stufe
- EP-Rundmagnete 244.70 /.72: degressiv: 3;  gleichmäßig: 4; progressiv: 5
- EP-Rundmagnete 244.71: degressiv: 5;  gleichmäßig: 7; progressiv: 8
- EP-Magnete 243.70: degressiv: 9;  gleichmäßig: 10; progressiv: 11
- EP-Magnete 243.73: degressiv: 12;  gleichmäßig: 13; progressiv: 14
- EP-Magnete 243.74 /.77 /.78 /.79: 15
- Individuelle Programmierung: 0

F1.4 Anzahl Spannimpulse

Setzen der Anzahl der Spannimpulse
- Für mehrere Werkstücke, Vollbelegung und stark unebene Teile

F1.5 Spannimpulsdauer

Setzen der Dauer des Spannimpulses
- Für mehrere Werkstücke, Vollbelegung und stark unebene Teile

F1.6 Minimale Haftkraft zur Maschinenfreigabe

Bei Erreichen der eingestellten Haftkraftstufe schaltet das Freigaberelais an Klemmen 06 und 08
- Schleifanwendungen: je nach Bedarf
- Fräsanwendungen: 16
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3. Menüebene

Sie erreichen die 3. Menüebene indem Sie die in Menüebene 2, nach Drücken der Taste Wert, die
Taste „Funktion ▲“  drücken.
Mit den Tasten „Funktion ▲ oder ▼“ die gewünschte Einstellung wählen.
Am Ende der Funktionsreihe wird das Menü verlassen.
Die Einstellung ändern durch Drücken der Tasten „Wert ▲ oder ▼“.

F3.1 Haftkraftkurve

Anpassung der Stufen der Haftkraftkurve
- Die Stufen 1 bis 16 können individuell angewählt und von 0 bis 99 geändert werden.

F3.2 Haftkraftreduzierkurve

Anpassung der Stufen (Gegenimpulse) der Haftkraftreduzierkurve. Wichtig bei hochlegierten Teilen.
- Die Stufen 0 bis 15 können individuell angewählt und von 0 bis 99 geändert werden.

F3.3 Entmagnetisierkurve

Anpassung der einzelnen Entmagnetisierimpulse für hochlegierte Teile oder Kurzprogramme
- Die Amplitude der Impulse 1 bis 15 können individuell von 0 bis 99 geändert werden.

F3.4 Entmagnetisier-Impulsdauer

Anpassung der einzelnen Entmagnetisierimpulse für hochlegierte Teile oder Kurzprogramme
- Die Dauer der Impulse 1 bis 15 können individuell von 0 bis 99 geändert werden.

Diese Einstellungen sollen nur durch einen Sachkundigen ausgeführt werden. 
Wir beraten oder helfen Sie gerne.

Zusatzinformationen
Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf standardmäßige oder einzelne Spannmagnete.
Bei Sonderausführungen oder mehrteiligen Spannsystemen sind die Anlagen, Schaltpläne und
Anweisungen, zu beachten.

Anzeigetext Funktion ▲ Wert Bereich Erläuterung

HK-Stufe 0 HK-Stufe 1 10 0-99 siehe F3.1

HK-Stufe 2 15 0-99

bis HK-Stufe 16 75 0-99

System ok Menü verlassen

Reduzierungs-Stufe 0 Stufe 1 bis 15 0 - 99 siehe F3.2

System ok Menü verlassen

Entmagnetisier-Impuls 1 Entmagnetisier-Impuls 2 bis 15 0 - 99 siehe F3.3

System ok Menü verlassen

Entmagnetisier-Impuls 1 Entmagnetisier-Impuls 2 bis 15 0 - 99 siehe F3.4

System ok Menü verlassen
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This also applies to any accompanying 
drawing, diagram or illustration.

Contents:

1. Introduction

2. Product description
 a) Intended use
 b) Control features
 c) Technical Data
 d) EU-conformity and standards
 e) Warranty

3. Safety instructions
 a) Due diligence of the owner
 b) Safety of machinery according to 
  DIN EN ISO 13849-1
 c) Safety symbols used in this manual
 d) Basic safety precautions

4. Mounting and installation
 a) Mounting location and ambient conditions
 b) Mounting details and technical data
 c) Electrical connections
      - Main voltage
      - Magnet connection
      - Control signals wiring
      - Wiring diagram remote control SE3
      - Wiring diagram control elements SE2
      - Wiring diagram code-switch for holding force
      - Wiring diagram 24V NC control
      - Wiring diagram connector/ dummy connector
 d) Workplace of operator

5. Putting into operation
 a) Basic checks after 1st. power up (system test)
 b) Basic checks after 1st. start

6. Error messages and Trouble Shooting

7. Operation
 a) Work piece set up under reduced holding force
 b) Work piece clamping with full holding force
 c) Work piece set up under full holding force
 d) Switching off and demagnetisation

8. Settings and menu guidance



20 V. 4.0

BAL 876.12 / .02
OPERATING INSTRUCTIONS
For Electronic Polarity Reversing Control Units
WORKHOLDING AND AUTOMATION

Thank you for purchasing this quality SAV product.
The total supply consists of:
- Electronic chuck control SAV 876.12 with a sticker and model designation
- Optional control unit 876.02 SAV-SE2 SE3 or mounting element
- Manual control SAV 876.12 EP-magnet system with any terminal plan

Check on delivery if the items were delivered complete and undamaged. 
Do contact your supplier immediately if you notice that the delivery is not complete
or damaged.

The SAV 876.12 fully electronic chuck control unit is designed for use solely of (SAV) sui-
table electro-permanent magnetic chucks. The type of magnet can be set via the keypad.
Only authorized personnel are allowed to perform setting changes after consultation with us.

Depending on the model magnetic systems can be operated at either 210 or 360 VDC.
The max. current consumption of the magnet as described in section 2c. „Technical data“ has to 
be observed.
Due to temperature reasons, electro-permanent magnet systems should not be operated at on / off 
cycle times below 3 minutes.
To comply with the EMC Directive, a suppressor and a line filter SAV 876.12-EPF are to be used 
for each phase.

The control system consists of the following compo-
nents:
- CPU-board with display and keypad, as well
 as signalling leds and
 terminal block for the input and output signals.

- PCB with power supply and terminals for input 
 and output voltage.
 Sticker with SAV-order, program and serial number.
 (See Section 2c „Technical data“ for explanation of
 ordering no.)

- Either optional remote control with membrane
 keypad SAV 876.02-SE3, or operation with
 control elements -SE2 for machine panel integration

1. Introduction

2. Product description

2a) Intended use

2b) Control features
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The controller is fully protected against contact (IP00).
Fully transistorized electronic design with additional circuit breaker
for the isolation of the magnet connections.
A frequency detection is performed automatically after switching on the mains voltage.
When network faults are detected the control will be automatically reset.
Upon a power cut, the current state of the control is saved. Therefore, even when operated by switches, 
at  a power cut during the clamping operation the clamping mode is automatically reinstated immediately 
after return of mains voltage. After a 3-fold repetition an error message is displayed.
Upon a power cut during the demagnetization, the demagnetization starts again after the voltage return. 
After a 3-fold repetition an error message is displayed.
With an electro-permanent magnet, the machine interlock relay shuts down immediately with a power 
cut and closes again after the voltage returns.
The machine interlock relay is doubled and protected against cable breakage.
The holding force level is also saved with Electro-permanent magnets. Any holding force change must 
be confirmed by a re-magnetizing action.
Any unintentional magnetizing or demagnetizing is prevented by an additional signal input 
„enable input“.
The controller checks for short circuit and ground fault. Any error is displayed in the LCD window.

SAV 876.02-SE3 SAV 876.02-SE2-1  / -2  / -3

2c) Technical Data

Ordering no. Magnet
Voltage
DC in V

Magnet
Current

max. in A

Mains
voltage
AC in V

Max. magnet
power consumpti-

on DC in kW

Fuse

in A

Cable section 

in mm2

876.12-E-O-210/30/230 210 30 230 6,3 16 1,5

876.12-E-O-210/30/400 210 30 400 / 2-phase 6,3 16 1,5

876.12-E-O-360/30/400 360 30 400 / 2-phase 10,8 16 1,5

876.12-E-O-360/30x2/400 360 30 x 2 400 / 2-phase 10,8 x 2 16 2,5

876.12-E-O-360/60/400 360 360 60 400 / 2-phase 21,6 32 4,0

876.12-E-O-360/60x2/400 360 60 x 2 400 / 2-phase 21,6 x 2 32 4,0

876.12-E-O-360/60x3/400 360 60 x 3 400 / 2-phase 21,6 x 3 32 4,0

ELECTRICAL DATA

Ordering no. : Name SAV No. - Version  - Magnet voltage / Max. current / Mains voltage
Ordering example: Electronic Chuck Control Unit SAV 876.12 - S - O - 360 / 60 x 2 / 400

For control sizes see Mounting and Installation, chapter 4, page 7.
Technical data subject to change without prior notice.
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The following declaration is in conformity with
- Machinery Directive 2006/42/EC
- Low Voltage Directive 2006/95/EC
- EMC Directive 2004/108/EC

We declare on our own responsibility, that the product:
Electronic chuck control units SAV 876.12 / SAV 876.02
in the different versions put on the market by our company are in conformity with the listed European 
directives resulting from the design and construction.
The control unit is intended to be built and integrated into a machine. The use is not allowed, until it is 
established, that the machine, in which it will be integrated corresponds to the listed European direc-
tives.

The following standards are applied:
- DIN EN 50178 „High voltage equipment with electronic operation“
- DIN EN 60529 „Protection by Enclosure“
- DIN EN 60146 „Semi-conductor rectifier regulations“
- DIN EN 60439-1 „Low voltage switch devices“
- EN 61000-4-2:1995 + A1:1998 + A2:2001 „Proof against electrostatic discharge“
- EN 61000-4-3:2002 „Proof against electromagnetic fields“
- EN 61000-4-4:2004 „Proof against rapid transient disturbances“
- EN 61000-4-5:1995 + A1:2001 „Proof against high energy impulse“
- EN 61000-4-6:1996 + A1:2001 „Proof against HF-induced disturbances in cables“
- EN 61000-4-11:2004 „Proof against voltage drops and cuts“

In case of any changes at the product, this declaration becomes void. The complete technical
documentation is in our custody.

2d) EU-conformity and standards

2e) Warranty
The product is guaranteed for one year, counted from the date of invoice. The guarantee is
limited to the exchange of parts, which are damaged.
The guarantee is limited for delivery within Germany.
For export, service at costumer has to be charged.

Excluded from guarantee:
-  Damages caused by connection to electronic control-units that are supplying other voltages than  
 named for the product.
- All kinds of wear resulting from incorrect use or use that does not correspond to the operating 
 instructions.
-  Damages of fuses, signal lamps and relays.
-  Costs incurred due to machine down time will not be covered

15-08-2016
Dr. Hamm

CEO

SAV Spann- Automations-
Normteiletechnik GmbH
Gundelfinger Strasse 8
90451 Nuremberg
Germany

...........................
Date
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3a) Due diligence of the owner

The SAV 876.12 chuck controls have been designed taking into account a risk assessment and af-
ter careful selection of the applicable harmonized standards and other technical specifications and 
built. They are state of the art and ensure maximum safety.
This safety can be achieved in operational practice only when all necessary measures are taken. 
It is the duty of the owner to take the necessary precautions and to see to their implementation.

The owner must ensure in particular that:
- The control is used as intended (see Chapter Product Description)
- The control is operated in perfect working order
- The manual is always legible and complete, and available
- Only qualified and authorized personnel maintains and repairs the control unit
- The personnel has read both the control and the magnetic chuck manual and know and 
 understand the safety instructions
- All attached safety instructions and warnings are not removed and remain legible.

3b) Safety of machinery according to DIN EN ISO 13849-1
 - Architecture, software and system test comply with category 2.
 - Performance level is c.
 - MTBF is 0.625 x 105 h

3c) Safety symbols used in this manual
This manual uses the following safety symbols in order to make the user aware of the related safety 
warning. Read the warnings carefully and follow the instruction(s) imperatively.
 

General hazard for humans and/or material
Instruction: The danger warning must be observed and must be engaged using the ne-
cessary precautions and measures (e.g. protective clothing).

Dangerous voltage
Instruction: Only qualified (e.g. trained electricians) and authorized personnel is allowed 
to perform work in the so designated working area. Unauthorized persons may not open 
the designated cabinet.

Caution. Danger for devices. Not following the instruction next to this symbol may lead 
to damage to the device and/or the machinery.

Important. Application instructions and other useful informations.

3. Safety instructions
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3d) Basic Safety Precautions
To prevent dangers caused by electric current, mounting and installation may only be 
done by a trained electrician.
All persons, operating, using or maintaining the electronic control-unit have to be qualified
and have read and understood the operating instructions. 

Check the delivery for completeness and defects.
The factory management has to make the operating manual accessible for the  
operator and has to make sure, that the instructions are read and understood.
To prevent failures and hazards, it is important for the operator to be properly trained. 
The operator is responsible for any other people within the working area. 

The interlock relay contacts must be connected to the machine’s control system in order 
to prevent the machine from running if the magnetic chuck is off. The lock-out connections 
(enable input) should be used as well.

4a)  Mounting location and ambient conditions:
It is not allowed to use the electronic chuck control unit without enclosure protection. 
The rules with regard to international protection class (IP) have to be observed. 
It is essential for both the controller and the operator to protect the unit from splash-
water, steam, dust and swarf. In case of no protection, there is danger of electric shock 
and controller damage. 
All units must be earthed.

Make sure that the available mains voltage corresponds with the input voltage of 
the control unit.

The controller is designed for air cooling and vertical mounting. A free air-flow must be 
ensured.
The maximum temperature may not exceed 40°C/ 104°F at a relative humidity of 50% 
(DIN-EN 60204-1/4.4.4).
The temperature on site has to be checked under manufacturing conditions after 
installation.
If needed, the electric cabinet has to be ventilated or air-conditioned.

Read also the manual of the magnetic chuck and further electrical components like slip rings 
(in case of rotary chucks).

4. Mounting and Installation



Technical Data subject to change without prior notice 25

EN

BAL 876.12 / .02
OPERATING INSTRUCTIONS
For Electronic Polarity Reversing Control Units
WORKHOLDING AND AUTOMATION

Ordering no. A B C D E F Weight (kg)

876.12-E-O-210/30/230 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-210/30/400 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-360/30/400 220 105 95 210 85 5 2,0

876.12-E-O-360/60/400 330 105 95 320 85 5 3,5

876.12-E-O-360/60x2/400 400 105 95 390 85 5 4,5

876.12-E-O-360/60x3/400 400 105 95 390 85 5 5,5

Ordering no. A B C D E F Weight (kg)

876.12-S-O-210/30/230 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-210/30/400 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-360/30/400 600 400 200 558 355 10 15

876.12-S-O-360/30x2/400 600 400 200 558 355 10 16

876.12-S-O-360/60/400  360 600 400 200 558 355 10 16

876.12-S-O-360/60x2/400 600 400 200 558 355 10 19

876.12-S-O-360/60x3/400 600 400 200 558 355 10 21

4b) Mounting Details and Technical Data:

ENCLOSURE DIMENSIONS (MM) FOR INTEGRATION (E) WITH PROTECTION IP00

ENCLOSURE DIMENSIONS (MM) FOR MOUNTING (S) WITH PROTECTION IP54

In order to comply with European standards provide for the following suppressor in the main supply line

Ordering no.
VDC magnet

in V
A (DC) magnet Main VAC in V

Dimensions (mm)

Länge Breite Höhe

876.12-EPF-210/30/230 210 30 230 / L1 N PE 85 55 40

876.12-EPF-210/30/400 210 30 400 / L1 L2 PE 85 55 40

876.12-EPF-360/30/400 360 30 400 / L1 L2 PE 85 55 40

876.12-EPF-360/60/400 360 60 400 / L1 L2 PE 85 55 40

B

A D

E

C

F

A D

E

B
C

Enclosure 
dimensions for 
mounting (S)

Control box 
dimensions for 
integration (E)
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4d) Workplace of operator
The workplace of the operator is at the control panel of the machine and at the machine 
itself.
In setting up mode, the running of the machine must be disabled by appropriate safety 
circuits.

4c) Electrical connections
Observe the corresponding wiring diagram. Control units with multiple magnet connec-
tions have terminal markings corresponding to the wire markings of the chuck(s).
Select fuses, slow type, for line protection according to the table on page 20, chapter 2c.

The technician must make sure at the installation, that the setting of the controller cor-
responds to the type
of magnetic chuck. A wrong setting of controller can damage the chuck (see chapter 5).

Mains voltage

Before connection the control unit, check if the mains 
voltage corresponds to the input voltage of the control unit.

- 230 V AC Controller: Connect phase to terminal L1 and neutral terminal N.
- 400 V AC Controller: Connect 2 phases to terminals L1 and L2
- The section of earth wire must have at least the same section as the magnetic chuck cable.
- Check mains voltage at terminals.
- The mains voltage drop during magnetizing and demagnetizing may not exceed 5%.

Magnet connection
- Connect magnetic chuck to terminals + and – and earth terminal 
- Connect multiple chucks according to the wire and terminal markings   
- Observe polarity (+ and -)!

Control signals wiring
- The remote control wiring (terminals 01 to 18) has to be separated from other wiring and should  
 not be placed close to power cables. Long cables must be shielded.
 Cable sections from 0,25 mm² up to 1,5 mm² can be used.
- To enable input signals for magnetizing and demagnetizing, terminal 03 must receive 24 VDC.
- To filter false hard wired or induced input signals, the signals will be recognized only after a  
 duration of 500 ms.
- After the magnetizing signal(s), the machine interlock contact will be closed depending on the  
 current level and number of chuck connections.
- At the end of the demagnetizing cycle terminal 04 delivers an output signal.
- Use signal lamps and machine interlock switches in accordance with the ruling safety regulations.

- The wattage of signal lamps may not exceed 1.2 Watts.
- The input voltage at terminals 03 and 07 may not exceed 24 VDC!
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Check connections and control  
settings before putting into operation.

- The input voltage at terminals 03  
 and 07 may not exceed 24 VDC!

- If remote control box SAV 876.02-SE3  
 is connected, terminal 9 has to stay open.

- 24 V at Terminal 09 can be used for  
 enable signal input at terminal 03.

For special executions,
please see appendix!

Wiring diagram remote control
SAV 876.02-SE3
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Wiring diagram control elements 
SAV 876.02-SE2-1, -SE2-2, -SE2-3

Wiring diagram code-switch for holding force

Inverted BCD-coding
For holding force adjustment at
terminals 15 to 18 - see diagram.
In case of 8 steps terminal 18 is not
connected.

The step between the force levels is greater 
with 8 steps than with 16 steps.

Contact closed or 24 V DC signal: 1
Contact open or no 24 V DV signal : 0

- 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 - - 8

0-0-0-0-1-1-1-1-

01010101010101 1 0

11 011 001 0011 00 0

0000111100001111

0000000011111111

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

terminal 18

terminal 17

terminal 16

terminal 15

terminal 18

terminal 17

terminal 16

terminal 15

8-steps

-------------- - -

1- 01- 0-1- 0-1- 0- -

0-0-1-1-0-0-1-1-

1

7

16-steps

Check connections and control settings before putting into operation.

For special  
executions, please see appendix!
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For 24 V signals from NC-control
use terminals 12 to 18. Connect PLC-ground to terminal 12.
Terminal 11 is not connected.

Wiring diagram for operation through NC control
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Wiring diagram chuck connector and receptacle
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5. Putting into operation

5a) Basic checks after 1st. power up (system test)
After connection of the electro-permanent magnetic chuck (see also the chuck manual), the interlock re-
lay (terminals 7 and 8) to the machine’s control and the mains power supply, and if applicable, checking 
the BCD-coding,  the magnetic equipment is ready to work. 
After the 1st power up, the control system performs a check. Stand-by is indicated by the message 
“System OK” in the LCD display.

5b) Basic checks after 1st. start

Full holding
- Place a suitable work piece on the chuck
- Set holding force to maximum
- On remote control SAV 876.02-SE3 press both green and yellow button simultaneously.
 In case of control elements SAV 876.02-SE2-2 press the green button and with NC control apply  
 a signal to terminal 13. Signal duration at least 0,5 sec. und maximum 2,5 sec.
- LED 13 is lit while the signal is on.
- If the input signal is accepted the text „Magnetising 16“ is displayed.
- If the magnet current is correct, the interlock relay will close, the LEDs 06 and 08 are lit  and the  
 text „Magnetised St. 16“ appears.
 The green LED 10 and the green light of the remote are lit.
- Now check if the workpiece is clamped strongly.

Switch off – Demagnetise
- On remote control SAV 876.02-SE3 press the red and yellow button simultaneously. 
 In case of control elements SAV 876.02-SE2-2 press the red button and with NC control apply a  
 signal to terminal 14. Signal duration at least 0,5 sec. und maximum 2,5 sec.
- LED 14 is lit while the signal is on.
- If the input signal is accepted the text „Demagnetising“ is displayed.
- The interlock relay is opened, the LEDs 06 and 08 go out, LEDs 10 and 05 and the red and green  
 lights start to blink and the text “Demagnetising“ appears.
- At the end of the demag-cycle LED 04 and and 05 come on and the text “demagnetised” appears. 
- Now check if the workpiece can be removed easily.

If the work piece sticks considerably, the demagnetizing cycle must be adjusted.
See Chapter 8 on page 32.

First make sure that the coarse setting corresponds to your chuck, then do the fine adjustment.
Please consult us in case of doubt.
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6. Error messages and Trouble Shooting

7. Operation

Message / Symptom Cause Remedy

Mains failure Voltage variation exceeds 5% Use a stable power supply line.
Avoid heavy machinery on the supply line.

Magnet failure No connection magnet and control
Magnet resistance too high

Check terminals, connector, cable and/or coil 
resistance.

Earth fault Isolation resistance to PE terminal  
is < 3 MOhm

Check insulation of cable, chuck body, slip 
rings with 500 V Megger. Repair as neces-
sary.

Short circuit Plus and minus of magnet are shorted Check cable, slip rings, chuck coil. Compare 
to factory test protocol. Repair as necessary.

Force too low Selected force level is too low Select a higher force level

Machine won’t run Selected force is below preset min. force
to close interlock relay

Adjust preset min. force (see chapter 8.1)

“Magnetised X” yet no  
 holding

Connection magnet and control broken Restore connection

“Demagnetised X” yet    
 still sticky

Insufficient demagnetising. Likely to occur 
with tool and hardened steels

Adjust demagnetising program.  
See chapter 8.1.
Feel free to ask us for help.

Signal fault Signal duration exceeds 2.5 seconds Check and adjust PLC.

Eprom failure Volatile memory empty or erased Configure anew.

7a) Work piece set up under reduced holding force:
- Place the work piece(s) on the chuck
- Set the desired holding force
- On remote control SAV 876.02-SE3 press both green and yellow button simultaneously.
 In case of control elements SAV 876.02-SE2-2 press the green button and with NC control apply  
 a signal to terminal 13. Signal duration at least 0,5 sec. und maximum 2,5 sec.
- LED 13 is lit while the signal is on.
- If the input signal is accepted the text „Magnetising X“ is displayed.
- If the magnet current is sufficient, the interlock relay will close, the LEDs 06 and 08 are lit  and the  
 text „Magnetised St. X“ appears.
  The green LED 10 and the green light of the remote are lit.
- If the current is too low, the interlock relay will remain open and the Leds 06 and 08 are off.
- Now the workpiece(s) can be adjusted.
- If the holding force appears to be too high, the chuck must be demagnetized first and
  remagnetized on a lower force level.

Should you require support from our service dept, please provide the following information:
1. Control type, see white sticker on front panel
2. “Programm Nr.”, see white sticker on front panel
3. Serial no. , see white sticker on front panel
4. Chuck type, see type plate
5. Serial no of chuck
6. Chuck voltage, see type plate

The control unit operates on a high direct and alternating voltage. Before any mainte-
nance, it is essential to disconnect the electrical power supply. 
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7b) Full holding force after set up:
- Adjust to maximum holding force.
- Magnetize again as described under a)
- If the magnet current is sufficient, the interlock relay will close, the LEDs 06 and 08 are lit  
 and the text „Magnetised St. X“ appears.
 The green LED 10 and the green light of the remote are lit.
- After a last holding force check, the machining can start.

7c) Work piece set up under full holding force:
- Place the work piece(s) on the chuck
- Set holding force to maximum
- On remote control SAV 876.02-SE3 press both green and yellow button simultaneously.
 In case of control elements SAV 876.02-SE2-2 press the green button and with NC control apply  
 a signal to terminal 13. Signal duration at least 0,5 sec. und maximum 2,5 sec.
- LED 13 is lit while the signal is on.
- If the input signal is accepted the text „Magnetising 16“ is displayed.
- If the magnet current is correct, the interlock relay will close, the LEDs 06 and 08 are lit  and the  
 text „Magnetised St. 16“ appears.
 The green LED 10 and the green light of the remote are lit.
- Now check if the workpiece(s) is (are) clamped strongly.
- If so, the machining can start.

7d) Switching off and demagnetisation:
- On remote control SAV 876.02-SE3 press the red and yellow button simultaneously. 
 In case of control elements SAV 876.02-SE2-2 press the red button and with NC control apply a  
 signal to terminal 14. Signal duration at least 0,5 sec. und maximum 2,5 sec.
- LED 14 is lit while the signal is on.
- If the input signal is accepted the text „Demagnetising “ is displayed.
- The interlock relay is opened, the LEDs 06 and 08 go out, LEDs 10 and 05 and the red and green  
 lights start to blink and the text “Demagnetising“ appears.
- At the end of the demag-cycle LED 04 and and 05 come on and the text “demagnetised” appears.
- The workpiece(s) can now be removed from the chuck.
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8. Settings and menu guidance
How to use the menu
By pressing “function ▲” you enter menu level 1.
Pressing “function ▲” repeatedly makes the next setting appear, pressing “function ▼” goes back 
to the previous setting.
Note that pressing “function ▲” in the last setting will make you leave the menu and the text “Sys-
tem ok” appears.
Once inside the menu, pressing “value ▲ or ▼” allows to change the setting (parameter).
You can leave (quit) the menu by pressing “function ▲ or ▼” repeatedly until the text “System ok” 
appears.

English can be selected in menu level 2: Press “function ▲” for at least 5 seconds. Go to “Einstel-
lung Dt.=1 Enl.=2  with “function ▼” and select 2 with “value ▲”. Press “function ▲” to leave the 
menu.

 F1.1 Demagnetising, coarse

Adjustment of demagnetising program to type and size of  chuck and work pieces
- EP-Rotary magnets 244.70: Size < D1000: 3;  size > D1000: 4
- EP-Rotary magnets 244.71: Size < D1000: 6;  size > D1000: 7
- EP-Rotary magnets 244.72:  5
- EP-magnets 243.70: Size < 800x400: 8;  size > 800x400: 9
- EP-magnets 243.73: Size < 800x400: 10;  size > 800x400: 11
- EP-magnets 243.74 /.77 /.78 /.79: 0 – 2
- Individual programming: 15

F1.2 Demagnetising, fine

Fine adjustment for high alloyed steels 
- After coarse setting, adjust upward from 0 to 15

Function ▲ Display text 
Values
▲ / ▼

Standard 
value

Explanation

Demagnetising, coarse Setting FA/ Demag    0 0-15 9 see F1.1

Demagnetising, fine Setting FA/ Demag fine  8 0-15 8 see F1.2

Holding force characteristic Setting FA / Force Char.     1 0-7 1 see F1.3

No. of  magn. impulses Setting FA / No. Impulses    1 1-3 1 see F1.4

Magn. impulse time Setting FA / Length imp. 48 8-99 48 see F1.5

Min. force interlock activation Setting FA / Min. Force 5 1-16 5 see F1.6

Quit menu System ok

Menu level 1
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Menu level 2

Press “function ▲” for at least 5 seconds to enter menu level 2.
Go to desired setting with „function ▲ or ▼“.
Change value with „value ▲ or ▼“.

Function ▲ Display text value ▲ Standard
value

Range

Adjustment force curve Setting FA / Force Char.  0 Force St.  0 5 0 - 99

Adj. force reduct. curve Setting FA / Force reduce     0 Reduce-St. 0 42 0 - 99

Adj. demag. curve Setting FA / Demag cahar    0 Demag-Imp. 1 98 0 - 99

Adj. demag. impulse time Setting FA / Demag pulse t.  0 D-Imp. time 1 48

Optimising force curve + 
demagnetising

PC-Interface    0 System ok
Functions under 

development

Aut. calibration force curve Force-Automat     0 System ok 4

Aut. calibration demagn. Demag-Automat 0 System ok 4

Set type of magnet Chuck type       1
Functions under 

development

Set language Setting FA  Dt.=1 Enl.=2 1 0 - 5

Quit menu System ok 2 1 = Dt.

F1.3 Holding force characteristic

Adjustment of holding force variation (curve)
- EP- Rotary magnets 244.70 /.72: degressive: 3;  regular: 4; progressive: 5
- EP- Rotary magnets 244.71: degressive: 5;  regular: 7; progressive: 8
- EP-magnets 243.70: degressive: 9;  regular: 10; progressive: 11
- EP-magnets 243.73: degressive: 12;  regular: 13; progressive: 14
- EP-magnets 243.74 /.77 /.78 /.79: 15
- Individual programming: 15

F1.4 Number of magnetising impulses

Setting of  number of impulses
- For multiple work pieces, total coverage and very uneven components

F1.5 Magnetising impulse time

Setting of impulse time
- For multiple work pieces, total coverage and very uneven components

F1.6 Minimum holding force for interlock activation

The force level at which the interlock contacts on terminals 06 and 08 will close
- Grinding applications: according to requirement
- Milling applications: 16
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Menu level 3
Being in menu level 2, and after pressing the “value” button, press „function ▲“ .
Select setting by pressing „function ▲ oder ▼“ . At the end of the „chain“ of settings the menu is 
left.
Change the setting by pressing „value ▲ or ▼“.

F3.1 Holding force curve

Adjustment of step levels in holding force curve
- The steps 1 to 14 can be adjusted individually from 0 till 99.

F3.2 Holding force reduction curve

Adjustment of step levels ( negative impulse) of force reduction curve. Essential for high alloyed 
steels.
- The steps 1 to 14 can be adjusted individually from 0 till 99.

F3.3 Demagnetising curve

Adjustment of individual demagnetising impulses for high alloyed steels or short cycle times
- The impulse amplitudes 1 to 15 can be adjusted from 0 to 99 individually.

F3.4 Demagnetising impulse time

Adjustment of individual demagnetising impulses for high alloyed steels or short cycle times
- The length of impulse 1 to 15 can be adjusted from 0 to 99 individually.

These settings are to be performed by an expert. 
We will be happy to advice or assist you.

Additional information
This instruction manual applies to standard and single holding magnets.
In case of special versions or multiple magnetic devices do observe the appendix, wiring diagrams 
and instructions.

Also, please refer to the separate operating instructions for the magnetic chuck and
the slip ring assembly with carbon brushes for circular chucks.

Display text function ▲ value range Explanation

Force St. 0 Force step  1 10 0-99 See F3.1

Force step  2 15 0-99

till force step 14 75 0-99

System ok Quit menu

Reduce-St. 0 Step 1 till 14 0 - 99 See F3.2

System ok Quit menu

Demag-Imp. 1 Demag-imp. 2 to 15 0 - 99 See F3.3

System ok Quit menu

D-Imp. time 1 Dem. imp. time 2 to 15 0 - 99 See F3.4

System ok Quit menu
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